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Ehemaliges Zisterzienserinnenkloster in der Au  
(A-Objekt aus archäologischer Sicht) 
 
Ehem. Kloster in der Au. Heute anstelle der mittelalterl. Klosteranlage das Alters- und Pflege-
zentrum Steinen-Lauerz (klassiz. Baukörper, 19. Jh.). Zisterzienserinnenkloster erwähnt 1262, von 
Dominikanerinnen bewohnt ab 1570, nach Brand 1642 Übersiedlung nach Schwyz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Steinen 
 
Gut erhaltene mittelalterliche Dorfstruktur. Vom Dorfplatz ausgehend Ausfallstrasse nach Schwyz, 
Sattel, Steinerberg und Lauerz. Bemerkenswerte spätmittelalterliche Bauernhäuser in und um 
Steinen. Der Flecken Steinen erinnert noch heute an das Ortsbild von Schwyz vor dem Brand von 
1642. 
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